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Die Berathung des Kultusetats wird fortgesetzt
Auf eine Anfrage des Abg Kropatscheck erwidert Regierungs

kommissar Geh Rath Althoff daß allerdings bezüglich der
geographischen Lehrfächer ein Abschluß noch nicht erreicht sei

Abg Huyssen führt aus es werde von Seiten der Universität
und Stadt Halle so wie von der ganzen Provinz Sachsen dankbar
anerkannt was seitens des Staates für die medizinischen Anstalten
in Halle geschehen sei dagegen befinde sich das mineralogische Museum
noch immer in einem Zustand der diese Bezeichnung kaum zulasse
Es befinde sich in einem erbärmlichen Raume der Residenz der vor
maligen Administratoren des Herzogthnms Magdeburg der Zuhörer
raum reiche nur für W Personen für die mikroskopischen und chemi
schen Untersuchungen fehle es an Raum Die geologische Landesauf
nahme bewege sich zur Zeit in der Provinz Sachsen man sei aber
nicht in der Lage die Beweis und Fundstücke in Halle der wissen
schaftlichen Hauptstadt der Provinz auszustellen da man beim Neu
bau des Obsrbergamtsgebändes aus parsamkeitsrücksichten keine
Räume hierfür ausgesetzt habe in der Hoffnung daß die Universität
die nöthigen Räume bereit stellen werde Diese Hoffnung habe sich
bisher nicht erfüllt es lagerten die Objekte an einem Orte in dem
sie Gefahr liefen zu verkommen Die bedeutenden Sammlungen für
Mineralogie und Geologie könnten nicht benutzt werden weil es an
Räumlichkeiten fehle sie aufzustellen Die Räume in denen diese
Sammlungen sich befänden seien höchst feuergefährlich Er Redner
wisse bestimmt daß eine circa LOOVV Mark werthe Sammlung
der Universität würde geschenkt werden wenn die Räume zur
Aufstellung vorhanden wären diese Sammlung werde der Uni
versität entgehen wenn die Räume nicht geschasst würden
Die Kosten würden nicht sehr ins Gewicht fallen da sie sich
aus mehrere Jahre vertheilen würden Redner kommt ans das am
Freitag behandelte Thema des Frühschoppens zurück und erblickt die
Veranlassung zum Genuß des Frühschoppens seitens der Studenten
darin daß zwischen den Kollegien Stunden liegen für welche die
Studenten keine Verwendung haben Ein Mittel diesem Uebelstande
abzuhelfen bestehe in der Schaffung von Spazieranlagen in der Nähe
der Universität In Halle stoße man aber in den nahe der Univer
sität gelegenen Spazieranlagen sehr bald auf ein cyklopisches Mauer
werl mit fest verriegeltem Thor an dem Punkte an dem man eine
Fortsetzung des Spaziergangs erwarte und nach der interessanten
Moritzburg kommen würde Dieses cyklopische Mauerwerk sei die
Uuiversitätsreitbahn in der aber kein Mensch reite sondern die ein
Tummelplatz der Ratten und der Mäuse sei Die Stadt Halle sei
bereit das Gebäude selbst mit Opseru zu erwerben aber die seit
vielen Jahren schwebenden Verhandlungen rückten nicht vorwärts
Ein zweites Mittel gegen den Frühschoppen bestehe in der Einrichtung
eines Schreib und Lesezimmers innerhalb des Kollegienhauses als
ein drittes Mittel empfehle sich zu den innerhalb des Universitäts
gebäudes und in der Nähe befindlichen Sammlungen den Studenten
jederzeit Zutritt zu gewähren während jetzt der Zutritt mehr oder
weniger erschwert sei endlich sei die Verminderung der Kneipen über
haupt durch eine straffe Schanksteuer anzustreben Jedenfalls dürfe
man es den Studenten nicht so bequem wie in Halle machen Das
Universitätsgebäude in Halle sei unvollendet es fehle ein Flügel zu
dessen Ausbau man sich durch Ankauf der dort befindlichen alten Ge
bäude den Platz sichern möge

Regierungskomissar Geh Rath Polentz erwidert die Regierung
erkenne an daß in Halle Vieles zu verbessern sei Der Zustand des
mineralogischen Instituts sei dem Minister genau bekannt und es liege
bereits ein Projekt zu einer angemessenen Umgestaltung des Instituts
vor wenn das Projekt noch nicht beim nächsten Etat zur Vorlegung
an das Haus gelangen werde so liege das daran daß die Kosten
ganz ungeheure seien Auch über die Abhülfe mancher anderen vom
Vorredner beklagten Uebelstände seien Erwägungen und Verhandlungen
im Gange ein Ausbau des Universitätsgebäudes könne jedoch vor
läufig nicht in Aussicht gestellt werden

Der Titel wird genehmigt
Abg Schreiber Marburg ersucht um Ersetzung des in Mar

burg als Kuratorium bestehenden Kollegiums durch einen Kurator
wie dies an anderen Universitäten der Fall sei

Abgg vr Eneccerns und Schmidt Stettin sowie Dr
Windt horst treten für die besteheude Einrichtung ein

Abg v Fürth bedauert daß an der Universität Bonn alt
katholische Professoren angestellt seien

Kultusminister v Goßler konstatirt daß sich der Kurator der
Universität Bonn während der ganzen Zeit des Kulturkampfes jeder
Parteilichkeit enthalten habe

Abg Dr Windthorst erwidert der betreffende Herr habe
aber auch keinen Schritt gethan um seine Profefforen von der Agi
tation für den deutschen Verein abzuhalten

Abg v Cuny erwidert daß der Kurator zu einem solchen
Schritte gar kein Recht gehabt hätte Die Zumuthuug welche
Windthorst stelle sei geradezu ungeheuerlich

Abg Bachem bemerkt daß der Kurator allerdings berechtigt
gewesen wäre die Professoren von einer einseitigen Agitation ab
zuhalten

Abg Dr Virchow Da lasse sich die Grenze schwer ziehen
Die Rechte der Professoren als Staatsbürger dürfe man nicht be
einträchtigen

Abg Dr Windthorst Die einseitige Agitation der Bonner
Professoren im deutschen Verein habe mit der Freiheit der Wissen
schaft nichts zu thun Die Wissenschaft sei heutzutage Monopol des
Staates wolle man die Wissenschaft und ihre Lehrer machen so
müsse man den Katholiken gestatten eigene Universitäten zu gründen

wo andere Wissenschaft gelehrt werde als nur die des Professor
vr Virchow

Abg v Eynern äußert seine Verwunderung darüber daß die
angeblichen Reste des deutschen Vereins dem Centrum auch heute
noch so gefährlich scheinen

Abg Dr Virchow Die Vorschläge des Abg Dr Windthorst
gingen immer nur daraus hinaus für die Professoren Conduitenlisten I
zu schassen wie sie in der Zeit der Reaktion für die Volksschullehrer
bestanden Freundliche Ermahnungen seien etwas Bedenkliches
habe man sie erst für die Professoren dann könnte man sie auch für
die Richter fordern

Abg Dr Eneccerus Die aggressive Politik des Centrums zeige
sich im vorliegenden Falle wieder recht deutlich Die heutige Ver
handlung trage viel zur Klärung der Sachlage bei

Abg vr Windthorst Von Conduitenlisten könne gar keme
Rede sein Kämen bei den Richtern solche Sachen vor so würde
man sie sicher anzeigen Das Centrum treibe keine aggressive Politik
die Katholiken seien zufrieden wenn man sie in Ruhe lasse

Abg v Eynern Das Centrum dränge in Rheinland alle
anderen Parteien in die Defensive Die hier gepflogenen Verhand
lungen liefen auf eine Denunziation der Bonner Profefforen hinaus
die nichts weiter thaten als ihren staatsbürgerlichen Einfluß in der
öffentlichen Meinung zur Geltung zu bringen

Abg vr Virchow ist erschrocken zu hören daß Windthorst
auch bereit sein würde die politische Thätigkeit der Richter unter die
Kontrole der Vorgesetzten zu stellen

Minister vr v Goßler Nach den heute geltenden Bestim
mungen sei es schwer die Grenzen der Befugnisse der Universitäts
Kuratorien zu bestimmen keinesfalls könne man aber die Kuratoren
zu politischen Aufftchtsbeamten machen Dazu würde er sich nie
entschließen

Abg v Schor lein er Alst Wir wünschen nur daß die
Professoren den politischen Anstand bewahren Der deutsche Verein
kann die Schmach des Denunciantenthums nicht von sich abweisen
Man habe die Katholiken nach jeder Richtung hin bedrückt und
beeinträchtigt heute wo sie dabei seien sich ihre Position wieder zu
erkämpfen nenne man sie aggressiv in Wirklichkeit seien sie nach
wie vor in der Defensive

Abg vr Windthorst bleibt dabei daß es Pflicht loyaler
Kuratoren sei eine unpassende politische Agitation ihrer Professoren
zu verhindern

Abg vr Virchow hat den Eindruck als hätte sich Windt
horst heute etwas verhauen Er habe keine Veranlassung für den
deutschen Verein einzutreten müsse aber die Zumuthung zurückweisen
als ob der Kurator das Recht habe gegen die Betheiligung der Pro
fefforen an diesem Verein einzuschreiten

Abg vr Moslew beschwert sich über die Lehre des Philo
sophie Professors vr Gidron Spieler an der Akademie zu Münster
der das Christenthum und seine Heilswahrheiten augreife eine heid
nische Philosophie Predige und die Unsterblichkeit längne Es sei un
zulässig daß der Staat mit seiner Autorität diese Bekämpfung des
Christenthums decke

vr Windthorst fordert dem geschilderten Unwesen gegen
über volle Unterrichtsfreiheit auf den Universitäten sowohl wie in
den unteren Unterrichtsanstalten Vor allen Dingen müsse der
katholische Charakter der Akademie Münster wiederhergestellt werden

Was würde man sagen wenn auf eiuer Militär Akademie ein Pro
fessor die Republik als die beste Staatsform darstellen und die all
gemeine Wehrpflicht bekämpfen wollte Man würde ihn absetzen
und mit Recht

Minister vr v Goßler Die Besetzung des vakanten Lehr
stuhles für katholische Philosophie in Münster sei bisher leider nicht
möglich gewesen Die Verhandlungen darüber schweben noch Wegen
der wissenschaftlichen Lehre des Professor vr Spieler könne das
Ministerium nicht einschreiten Ein neuer Professor für katholische
Philosophie könne erst angestellt werden nachdem die Genehmigung
des Bischofs hierzu eingegangen Es sei schwer für Münster einen
katholischen Professor zu gewinnen die Herren gingen nicht gern dort
hin gerade weil die Anstalt eine katholische sei Freiwissenschaftliche
Anstalten können ja viel Gutes leisten

Abg vr Virchow Ein katholischer Philosophie Professor sei
ein Widerspruch in sich selbst Es könne einen katholischen Profesfor
leicht passiren daß er bei weiterem Nachdenken in ketzerische Bahnen
einlenke Aus Spickers Arbeiten seien hier sehr einseitige Citate an
geführt worden und Mosler habe mit seinen Angriffen vielfach über
vas Ziel hinausgeschossen Hätte er konsequent sein wollen so hätte
er die Entfernung aller Philosophie Professoren verlangen müssen
Spieker habe nicht als katholischer Dogmatiker sondern als Philosoph
geschrieben und da gehe er noch nicht einmal so weit wie Leibnitz
Die Forderung nach sreien Universitäten sei auch ihm sympathisch
Uebrigens sei auf diesem Gebiete heute schon eine weitgehende Frei
heit vorhanden Jeder Profesfor habe seinen Eid auf die Verfassung
zu leisten trete er für die Republik ein so könne er auch nicht mehr
Professor sein

Abg v Schorlemer Alst Wenn es sich um Angriffe gegen
den Katholizismus handle dann sei Virchow immer auf dem Platze
Der Minister wolle solche Philosophen wie Spieker nicht diszipliniren
würde aber ein Prosessor die Republik oder die Sozialdemokratie
empsehlen dann würde die Disziplinirnng nicht lange auf sich warten
lassen Früher habe es in Münster nicht an katholischen Philosophie
Professoren gefehlt aber man versuche die Anstalten zu protestanti
stren und das erwecke bei den Westphalen Mißtrauen Er fürchte
daß die Regierung auch nicht beabsichtige den katholischen Charakter
der Akademie zu Münster wiederherzustellen

Abg vr Windthorst äußert seine Verwunderung darüber
daß der Minister auch die Lehre des Unglaubens in Schutz nehme
und daß Niemand von der konservativen Partei das Wort ergreife
Für die evangelische Kirche sei die Sache ebenso wichtig als für die
katholische Es sei kein Wunder wenn für Münster Professoren
schwer zu finden seien denn die jungen Leute die katholische Philo
sophie hören würden nicht befördert Der Minister mache den Katho
liken nur die Bahn frei sie würden sich schon dann selbst helfen

Abg vr Enneccerus bestreitet den rein katholischen Charak
ter der Akademie zu Münster die Herren sollten doch nicht so un
duldsam sein und die evangelischen Prosessoren von Münster fort
scheuchen wollen An der evangelischen Universität zu Marburg
unterrichteten auch katholische Lehrer und es herrsche das beste Ein
vernehmen unter den Kollegen Herr Spieker sei früher Mitglied
der Prüfungskommission gewesen aus derselben aber entfernt worden
nach der heutigen Debatte sei eine Erklärung seitens des Ministers
hierfür unerläßlich Die Pflege der Wissenschaft sei eine Kulturauf
gabe und der Träger aller Kultur sei der Staat Die Wissenschaft
sei ein großes Ganzes aus dem man die theologische Fakultät nicht
beliebig herausreißen könne Die wissenschaftliche Verbindung zwischen
den einzelnen Fakultäten habe stets segensreich gewirkt und dürfe im
Interesse der Wissenschaft nicht gelöst werden Die Debatte wird
geschloffen und die Etats für sämmtliche Universitäten genehmigt

Es folgt der Etat der höheren Lehranstalten wobei Abg
Kan ta k über die Unterdrückung der polnischen Sprache an den Gym
nasien in Posen klagt Hier wird die Weiterberathung aus morgen
vertagt Präs v Koeller kündigt indem er eine Uebersicht der noch
zu erledigenden Geschäfte giebt an daß er demnächst die Abhaltung
von Abendsitzungen in Vorschlag bringen werde

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 4 Februar er

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwe

send Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadtrath Jordan und Stadlbaw
rath Lohausen

Entschuldigt waren die Herren Friedrich und Görlitz
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vor

sitzende mit daß er vielfach ausgesprochenen Wünschen zu
folge es möchten an den Tischen bei den Plätzen der
Stadtverordneten verschließbare Kasten angebracht werden
den Herrn Stadtbaurath um Auskunft über die Höhe der
Kosten dieser Anlage ersucht habe Der Preis pro Kasten
stelle sich danach auf 2,50 3 Da der Bestand der
Stadtverordneten Straf Kaffe jedenfalls zur Deckung dieser
Anlage Kosten nicht ausreichen werde so beantrage er die
Versammlung möge beschließen daß der bleibende Kosten
rest aus einem entsprechenden Titel des Etats bezahlt werde

Hiermit erklärte sich die Versammlung einverstanden

Es folgte nun
1 Referent Herr Demuth Die Feststellung des

Etats für den Siechenhausfonds pro 1 April 1884/85
welcher in Einnahme und Ausgabe mit 17 682 74 A
balancirend mit der Maßgabe genehmigt wurde daß der
jetzt bestehende Unterschied in der Verpflegung im alten und
un neuen im Hospitale befindlichen Siechenhause in Weg
fall kommen und die Verpflegung der Häuslinge künftig
einheitlich nach Art des alten Siechenhauses geschehen soll

2 Referent Herr Tombo Der Etat des Wasser
werkes pro 1 April 1884/85 wnrve mit 231048 16
in Einnahme und Ausgabe balancirend mit den Zusätzen
der Finanzkommission festgestellt Diese Zusätze resp Aende
rungen beziehen sich

i darauf daß bei Titel III a 1 der Ausgabe die
Summe für das Brennmaterial von der allgemeinen

Uebertragbarkeit der Positionen dieses Titels ausgeschlos
sen sein soll und

2 daß bei Tit X hinter die Worte Zu den er
forderlich werdenden Erweiterungen des Werkes noch
die Worte eventuell zur verstärkten Schuldentilgung
hinzugefügt werden

Wie schon erwähnt fanden diese Anträge der Finanz
kommisfion die Billigung der Versammlung

3 Referent Herr vom Hagen Der Etat der städ
tischen höheren Töchterschule pro 1 April 1884/85 schließt
in Einnahme und Ausgabe mit 29000 ab

Bei diesem Etat hat die Finanzkommission nach ein
gehenden Berathungen bei einzelnen Titeln Aenderungs An
träge gestellt So wünscht sie daß in Lit V der Einnahme
die jetzt geltenden Schulgeldsätze Klasse 1 4 jährlich 96
Klasse 5 7 jährlich 84 Klasse 8 9 jährlich 72
derart erhöht werden daß vom 1 April dieses Jahres ab
statt 96 100 statt 84 90 und statt 72
80 Schulgeld gezahlt werde

Bei Auswärtigen soll das Schulgeld für die 7 ersten
Klassen um 50 /g erhöht werden sovaß dieselben in Klasse
1 4 150 in Klasse 5 7 135 zu entrichten hätten
vas Schulgeld auswärtiger Kinder soll für die untersten
Klassen 8 9 dasselbe wie für die einheimischen bleiben

Ferner hatte die Finanzkommission beantragt daß

2 in lit I L 1 der Ausgabe das Gehalt des neu
anzustellenden Zeichenlehrers betreffend statt der vorgesehenen
1800 noch die in der letzten Sitzung bewilligte event
persönliche Zulage von 450 überhaupt also die Summe
von 2250 in den Etat eingestellt werde

3 bei lit II L 2 hinter den Worten An den Direk
tor vr Biedermann für Besorgung der Reinigung und
Heizung noch des ganzen Gebäudes hinzugefügt und

4 im it V für Unterhaltung der Schulutensilien
statt 210 der frühere Betrag von 150 in den Etat
eingesetzt werde

Bei der Diskussion über den Antrag die Schulgeld
Erhöhung betreffend äußerte Herr Direktor Schrader den
Wunsch daß die Gewährung von Freistellen an dieser Schule
nicht beschränkt sondern wenn nöthig bis zu l0 /g erweitert
werde da es in unserer Stadt eine ganze Anzahl ärmerer
Familien gebildeter Stände gäbe denen gegenüber doch wohl
die moralische Nothwendigkeit vorliege daß die Kinder solcher
Familien das Benefizium erhielten

Hiergegen machten die Herren vom Hagen und Hüll
mann geltend daß da bei dem städtischen Gymnasium sich
der Satz von 5 /g als vollständig ausreichend erwiesen haben
wohl auch bei der höheren Töchterschule derselbe Prozentsatz
festgestellt werden könne Letzterer Herr sprach dabei aus
daß dieser Satz ja jederzeit wenn er sich wirklich als zu
gering bemessen erweisen solle bis evem zu 10 erhöht
werden könnte Seine Meinung daß die zuständige Schul
kommission über diese Frage nicht gehört worden sei wurde
vom Herrn Oberbürgermeister Staude unter Hinweis auf
die von der Schulkommission bei der Berathung über die
Erhöhung des Schulgeldes gefaßten Beschlüsse widerlegt

Den Antrag der Finanzkommission statt 1800
2250 als Gehalt für den Zeichenlehrer anzustellen bittet

Herr Direktor Schrader abzulehnen da alle Aussicht
vorhanden sei für 1800 eine geeignete Kraft zu gewinnen
Unter der Zahl der früheren Bewerber seien einige tüchtige
Lehrer gewesen welche aber mit dem nach ihrem Dienstalter
bemessenen Gehalte welches nach dem Normalstatut für
Elementarlehrer sich richten sollte nicht hätten auskommen
können da der Zeichenlehrer verheirathet sein soll Mit den
im Etat nunmehr eingestellten 1800 aber werde sich
sicherlich eine brauchbare tüchtige Kraft finden

Hierauf beantragt Herr vom Hagen dem Magistrat
dann den Betrag von 450 zur Verwendung für eine
persönliche Zulage zur Disposition zu stellen welchen Antrag
jedoch sowohl

Herr Oberbürgermeister Staude für unnöthig hält
da der Magistrat mit der Summe von 1800 auszu
kommen glaube als auch

Herr Direktor schrader abzulehnen bittet da die
Versammlung späterhin bei der event Wahl dieses Zeichen
lehrers nöthigen aber unwahrscheinlichen Falles immer noch
diese Zulage bewilligen könne

Herr Professor Opel wünscht in Berücksichtigung daß
statt der Einstellung kleinerer Beträge für jede einzelne
Schule eine Central Lehrerbibliothek wie solche z B in Leipzig
bereits bestände gegründet werde welche ganz gut mit dem
jährlich bis jetzt im Etat vorgesehenen Summen würde unter
halten werden können

Hierüber trat jedoch keine Diskussion ein da der Vor
sitzende bemerkte daß über diese Angelegenheit wohl am
besten erst vom Magistrate eine Vorlage gemacht werde

Bei der Abstimmung wurden alle Anträge der Finanz
kommission mit Ausschluß desjenigen über das Gehalt des
Zeichenlehrers fast einstimmig angenommen und wurde der
Etat nach diesen Aenderungen festgestellt

4 Referent Herr Graeb In Folge des am
22 v Js gestellten und angenommenen Antrages den
Magistrat zu ersuchen über die Thätigkeit der Deputirten
der Stadtverordneten Versammlung eine Instruktion auszu
arbeiten und der Versammlung zur Genehmigung vorzu
legen überreicht der Magistrat die für die Deputirten für
das Hospital für das Siechenhaus und für die Arbeirs
anstalt ausgearbeiteten Instruktionen welche aus fünf Para
graphen bestehen und ihrem Wortlaute nach mit Ausnahme
deS Anstaltsnamens übereinstimmen

Der Referent bittet die Instruktionen in vorge
schlagener Fassung genehmigen zu wollen und erwähnt
nachdem Herr Tombo seinen später wieder zurückgezogenen
Antrag eingebracht daß auch für den Deputirten für die
städtische Sandgrube eine Instruktion beschafft werde, daß



auch solche für die Deputaten für das Leihamt und für
das Aich und Waage Amt noch fehlten

Nachdem der Vorsitzende bemerkt daß im Betreff dieser
Instruktionen wohl eine neue Vorlage an die Versammlung
kommen werde wurden bei der Abstimmung die Instruk
tionen in der Fassung der Magistrats Vorlage genehmigt

S Eine Kreditbewilligung behufs Berichtigung einer
Rechnung der Trottoirkommission betreffend war vom
Magistrat zurückgezogen worden und deshalb ging die Ver
sammlung 6 Uhr zur geschlossenen Sitzung über in wel
cher die Subvention für das Interim Theater in Höhe
von 3000 bewilligt und an Stelle des Herrn Kaufmann
A Drechsler welcher die Wahl abgelehnt hatte Herr
Kaufmann Bruno Frehtag als Mitglied der Kommission
zur Einschätzung für die klassifizirte Einkommensteuer ge
wählt wurde

Locales
Halle 5 Februar

sPatent s Herrn I Kroog Hierselbst ist ein Pa
tent auf einen umkehrbaren Ventilsitz für Pumpen ertheilt

Glocken Concert Das gestrige Concert der
si eben spanischen Glockenvirtuosen Geschwister Spira im
Cafs David hatte den Saal wieder bis zum letzten Platze
gefüllt und spendete das Publikum den mit außerordentlicher
Geschicklichkeit ausgeführten eigenartigen Vorträgen den leb
haftesten Beifall Wir können den Besuch der Concerte
bestens anempfehlen Schon die Persönlichkeiten der Künst
ler an sich echte Typen des schönen Spanien sind interes
sante Erscheinungen namentlich zeichnen sich die beiden Damen

neben herrlichem Wuchs durch Anmuth und Grazie aus
sKüustlerhonorar Herr Chr Mangold

der bekannte Halle sche Athlet hat für sein Austreten an
3 Abenden im Cirkus Herzog das recht anständige Honorar
von 50 erhalten wie derselbe mehrfach selbst geäußert
hat Das Geschäft des Preisringens ist demnach ein gar
nicht so Uebles in Bezug aus Einträglichkeit selbstverständ
lich muß man aber auch das Zeug dazu haben

Schauturnens Wie uns mitgetheilt wird ver
anstaltet der Halle sche Turnverein am nächsten Sonntag
Nachmittag ein größeres Schauturnen in Gandich s Restau
rant und Gartensalon zu Ammendorf das aus Freiübun
gen Geräth und Kürturnen bestehen soll Der Weg nach
dort soll zu Fuß zurückgelegt werden und das Ganze für
die übliche alljährlich stattfindende Winterturnsahrt gelten

sUnglücksfall Gelegentlich des vorgestern
Abend im Gasthof zur Wilhelmshöhe in Giebichenstein
stattfindenden öffentlichen Tanzvergnügens verirrten sich
zuerst der Arbeiter Franz Hoffmann und dann die unver
ehelichte Klara Linke beide von hier in den Gang zu dem
Fahrstuhle nach den Kellerräumen wobei Ersterer so un
glücklich in den Keller stürzte daß er muthmaßlich den
linken Unterschenkel gebrochen hat während Letztere die
ebenfalls hinunterstürzte nur leichtere Kontusionen davon
getragen zu haben scheint

5 sU eberfahren Der auf dem hiesigen Berlin
AnHalter Güterbahnhose in unmittelbarster Nähe der Diemitzer
Ueberführung in Bude 1 stationirte Weichensteller Leopold
wurde gestern Vormittag 10 Uhr von dem einfahrenden
Berliner Personen Zuge in dem Moment erfaßt überfahren
und sofort getödtet als er in ganz unbedachter Weise in dem
Einfahrt Geleise des genannten Zuges stand und seine Auf
merksamkeit auf einen im Nebengeleise einfahrenden Halber
städter Zug richtete Dritte Personen trifft hiernach keinerlei
Schuld L hinterläßt Frau und 5 Kinder

Durchgegangene Pferde Am Sonntag Abend
gegen 8 Uhr gingen die Pferde der Droschke 91 vom Halte
platze an der Reitbahn durch die große Ulrichstraße entlang
bis zur Rathhausgasse wo eines der Pferde stürzte und so
das Geschirr zum Stehen kam Der Kutscher Kyritz hatte
vom Halteplatze an der Reitbahn nach dem Mühlwege ab
fahren wollen als die Pferde am Kreuzweg der großen
Ulrichstraße vor einem Stück auffliegenden Papieres scheuten
und durchgingen Der Kutscher wurde beim Einbiegen in die
große Ulrichsstraße vom Bock geschleudert während die Pferde

mit dem Wagen davon jagten Glücklicher Weise ist Alles
ohne weitern Unfall abgegangen

Angeschwommener Leichnam Heute Morgen
schwamm an der Köker schen Bade Anstalt ein weiblicher un
bekannter Leichnam an der schon völlig verwest und daher
lange im Wasser gelegen haben mußte

sEine grausige That Die unverehelichte Wil
helmine Mühlhausen in Dienst beim Restaurateur
Ködderitzsch in der Gr Klausstraße hat ihr am Sonnabend
heimlich geborenes Kind in eine am Hause befindliche Schlippe
geworfen woselbst es gestern von einem Criminal Beamten
aufgefunden wurde Dasselbe ist natürlich todt indeß wird
erst die Untersuchung ergeben ob es todt zur Welt kam und
so nur Beiseiteschaffung eines Leichnams in Frage kommt
oder ob es lebte und die M einen Kindesmord beging die
selbe welche Ersteres angab ist gestern als krank nach der
Königl Klinik gebracht worden Die kleine Leiche wurde dem
pathologischen Institut übergeben

sDiebstahl In dem Grundstücke Rathhausgasse 9/10
wurde am Sonnabend Abend aus einem in unverschlossener
Kammer stehenden verschlossenen Kleiderschranke der erbrochen
worden war ein Jaquet Anzug Stiefeln zc gestohlen
In einem Neubau an der Wuchererstraße wurde kürzlich die
Baubude gewaltsam geöffnet und daraus verschiedene Klei
dungsstücke zc entwendet

sWechselsälschung Der in Gerichtshaft befind
liche Bauunternehmer Nieme aus Giebichenstein hat wie
sich herausgestellt auch noch einen dritten Wechsel gefälscht
der über ca 1600 lautet Der Geschädigte ist in diesem
Falle ein Ziegeleibesitzer in Oppin

Städtische Kommissionen
1 Baukommissious Sitzuug am Dienstag den 5 Fe

bruar 1884 Nachm 5 Uhr Tagesordnung 1 Der
nächstjährige Bauetat Schluß 2 Vorlage des Projekts
über den Durchbruch der Promenade von der Reitbahn bis

zum Mühlgraben 3 Nachbewilligung von Betriebskosten
für die städtische Sandgrube am Goldberge 4 Umbau
gesuch für das Haus Schulgasse Nr 2g event Flucht
linien Regulirung 5 Straßenregulirung vor den Häusern
Martinsgasse Nr 12 bis 16 6 Kleinere Sachen

2 Trottoir Kommission Sitzung am Donnerstag
den 7 Februar cr Nachm 4 Uhr im Kommissionszimmer
Rathhausg 15 Gegenstände der Berathung 1 Reor

ganisation der Trottoir Kommisston 2 Erlasse und Zu
schüsse zu Trottoirisirungskosten

3 Finanzkommisston Sitzung am Donnerstag den
7 Februar cr Abends 6 Uhr im Magistrats SitzungS
zimmer Zur Berathung kommen 1 Antrag auf einen
Lorschuß zur Anschaffung wollener Decken 2 Bewilligung
von 2500 zu Verschönerungszwecken 3 Etat der
Gottesackerkasse pro 1884/85 4 Etat der Kasse der
städtischen Elementarschulen pro 1884/85

4 Kommission zur Vorberathung der Wahl eines
Stadtschulraths Sitzung am Freitag den 8 Februar cr
Nachm 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

5 Petitionskommission Sitzung am Freitag den
8 Februar cr Abends 6 Uhr im Magistrats Sitzungs
zimmer

Standesamt Halle Meldung vom 4 Februar
Aufgeboten Der Barbier und Chirurg Ludwig

Heinrich Benjamin Matthias und Friederike Caroline Hm
riette Reinicke gr Wallstraße 42 Der Zimmermann
Louis Emil Schunke Giebichenstein und Carolme Auguste
Filzhut Breitestraße 34

Eheschließungen Der Schlosser Wilhelm Richard
Nilius Steinweg 1 und Fanich Luise Friederike Keßler kl
Ulrichstraße 26 Der Hai darbeiter Friedrich Carl Eduaro
Josef Milowskh und Emilie Therese Rausch Unterberg 11

Geboren Dem Schlosser Paul Albrecht Fleischer
gasse 40 ein S Paul Arthur Dem Gärtner Robert
Lehmann Dachritzgasse 3 ein S Robert Walther
Dem Schmied Friedrich No ck Harz 22 eine T Wilhel
mine Martha Dem Gürtler Hermann Lohse Thal
gasse 4 eine T Anna Marrya Dem verst Cigarren
macher Carl Angermann Mühlberg 1a ein S Carl
Gustav Dem Steinhauer Hermann Meinhardt Saal
berg 14b eine T Alwine Franziska E n unehel S
Ackerstraße 3 Dem Schlosser Franz Otto Landwehr
straße 12 eine T Frieva Olga Dem Fabrikarbeiter
Max Krenzien Hlrtengasse 8 eine T Hedwig Dem
Nadler August Meinen eine T Bertha Anna Entbin
dungs Jnstum Ein unehel S Entbindungs Jnstilut
Eine Michel T Entbindungs Jnstitut

Gestorben Des Fabrikarbeiter Albert Schondorf S
Paul 4 I 6 M 29 T Croup kl Ulrichstraße 13 Dir
Rentier Gustav Martinius 61 I 4 M 11 T Nephritis
interstitialis alt Markt 34 Der Gutsbesitzer Friedrich
Beher 74 I 9 M 5 T Entttäftung Magdeburger
straße 49 Des Kaufmann Otto Oertel T Frieda
7 M 15 T Croup Merseburgerstraße 17 Die Wittwe
Friederike Sänger geb Kanzler 68 I 11 M 9 T Alter
schwäche Stadtkrankenhaus Der Postschaffner Ludwig
Hellwig 57 I 4 M nervöses Fieber Augustastraße 9
Des Wollhändler Friedrich Werner T Martha 3 I 3 M
24 T Luftröhrenentzündung Leipzigerstraße 35 Des
Müller Robert Fleischer S Robert 3 I 8 M 14 T
Diphtheritis Diakonissenhaus Des Restaurateur Fried
rich Wege Ehefrau Emma geb Peschmann 42 I 3 M
8 T chron Magenleiden v/d Steinthor 1 Die Wittwe
Sophie Poenicke geb Förtsch 77 I 1 M 27 T Alter
schwäche Neustadt 6

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 5 Februar 1884

Preise bei Posten aus erster omw mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 lig 144 158 M
Gerste 1000 kx Land 160 175 M seine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 28 29 M
Hafer 1000 kx 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 lcg 52 53 M
Stärke 100 KZ 36 M
Rüböl 100 66,50 M
Solaröl 100 kx 0,825/30 18 19 M
Malzkeime 100 dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 12,25 M Weizeuschaale 10,50 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchm 100 KZ fremde 15,30 M hiesige 16 M

Gerichtssaal
Schwurgericht Sitzung vom 4 Februar

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer v Bruchhausen Landrichter v Werder Assessor Ge
richtsschreiber Dr Fincke Referendar Staatsanwaltschaft Men
sching Assessor Vertheidiger v Gersdors Rechtsanwalt aus
Stendal Elze Rechtsanwalt aus Halle Als Geschworene waren
ausgeloost Lutze Hausbesitzer Böhme Ofenfabrikant Liebau
Kaufmann Otto Restaurateur Wagner Kaufmann Fuß
Kaufmann Dehne Proeurist Sämmtlich aus Halle Rühl
Gutsbesitzer aus Groß Lissa Laue Gutsbesitzer aus Queis
Schröter Fabrikbesitzer aus Bitterfeld Winkter Gutsbesitzer
aus Hohenroda Fuhrmann Gutsbesitzer aus Thondorf

Wegen Meineids war der Kaufmann August Neumann aus
Taugermiiude augeklagt Er ist am 14 November 1850 geboren
Landwehrmann in Eger im Februar v Js wegen Majestätsbeleidi
mit 1 Monat Gefängniß bestraft Der Kaufmann Neumann, damals
in Halle wohnhaft verklagte im Febr 1881 den Kaufmann Tchi erz
in Wittenberg beim dortigen Amtsgericht auf Zahlung von 218,60
für Ende Januar desselben Jahres käuflich gelieferte Weißwaaren
Schierz wendete ein daß die Lieferung im März habe erfolgen sollen
und dreimonatliches Ziel vereinbart sei Dies bestritt Neumann und
leistete den durch Beweisbeschluß vom 17 Februar darüber uormir
ten Eid vor dem dazu ersuchten Amtsgericht zu Halle am 14 März
1881 ab und zwar dahin es sei nicht wahr daß er mit Beklagten
verabredet hätte die Waaren siir welche Zahlung jetzt eingeklagt
werden sollte erst im März v Js geliefert werden und er dem
Verklagten nur 3monatliches Ziel bewilligt hätte Nach den Aus
sagen der Eheleute Schierz und deren Dienstmagd Günther wurde
aber dargethan daß im Januar 1881 an 2 Tagen Neumann mit

Mustern bei Schierz gewesen ist das erste Mal einen Posten Woll
waare mit 3 monatlichem Ziel und das zweite Mal einen Posten
Weißwaaren nämlich die sr Waare vertäust hat Neumann hat
bei dieser Bestellung mehrmals erklärt daß 3monatliches Ziel selbst
verständlich sei es auch nichts schade wenn nach Ablaus der 3 Mo
nate keine Zahlung erfolge Am 1 April 1881 trat Neumann sein
Geschäft an den Kaufmann Riese in Halle ab und versuchte vor
Abgabe desselben seinen Lagerbestand mögtichst rasch zu veräußern Er
reiste deshalb um Bestellungen zu sammeln notirte auf diesen Reisen
gleich bei der Bestellung die gekaufte Waare und etwaige besondere
Verabredungen im Notizbuch mit Bleistift und übertrug diese Be
stellungen und Vereinbarungen allwöchentlich auf besonderen Bogen
mit Tmte Diesen Bogen überschickte er seinem Geschäft und wurden
von den Commis Duncker und Schulze aus Grund dessen die
Waaren abgesandt in das sogen Ausgangsbuch eingetragen und Rechnung
ausgeschrieben Der fr sogen Commisstonsbogen wurde zu andern in
eine Mappe geklebt Sowohl aus der Rechnung als im Ausgangsbuche
wurden Zahlungsbedingungen vermerkt Unter der Schier schen Rech
nung befindet sich nun vom 26 Jan 1881 der Vermerk 3 Monat
netto Die Rechnung ist vom Kommis Duncker geschrieben Die
chemische Untersuchung hat ergeben daß der Komunssionsbogen die
Bemerkung 3 Monate nstto enthalten hat die Worte 3 Monate
sind nachher ausradirt und später augenscheinlich von Neumanns
Hand die Worte ohne Kred d h ohne Kreditfrist geschrieben Die
Verabredung dreimonatlichen Ziels bestritt nunmehr Neumann auch
nicht mehr Er bestritt aber daß er wissentlich oder auch nur fahr
lässig salsch geschworen habe behauptend daß er sich zur Zeit der
Prozeßanstrengnng als bei der Eidesleistung der mit Schierz getrof
fenen Verbindung nicht erinnert habe er will seine Information nur
aus dem Ausgangs und Lagerbuche entnommen haben Ein die
Zahlungsfrist betreffender Älionat sei aber nicht eingetragen gewesen
Neumann behauptet daß er 1879 bis 1883 in Folge übermäßigen
Genusfes an Spirituosen in einen Geisteszustand gerathen sei wel
cher seine Verstandeskräste mitgenommen habe Zur Zeit des Pro
zesses habe er sich in einem unzurechnungsfähigen Zustande befunden
und wollte deshalb für seine Handlungen nicht verantwortlich sein
Zeugen und Sachverständige machte er darüber namhast Der Kom
mis Duncker hat seinen Prinzipal indeß auf die Rasur aufmerksam
gemacht Nicht festzuhalten war ob die Rasur vor oder nach der
Eidesleistung vorgenommen ist Es wurde indeß nachgewiesen daß
Neumann in dem ersten Vierteljahre 1880 im ungestörten Besitz seiner
Geisteskräste gewesen ist es wurde erwiesen daß Neumann bei seinen
geschäftlichen Manipulationen völlig klaren Verstand gehabt har Die
vernommenen Sachverständigen haben einen Schluß aus Geistesstörung
Neumanns nicht ziehen können Nach dem Ergebniß der heutigen
Verhandlung trug der Staatsanwalt auf schuldig an dem entspre
chend der Spruch der Geschworenen ausfiel Vom Staatsanwalt
wurde Bestrafung mit 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahr Ehrenverlust
und dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverständiger eidlich
vernommen zu werden beantragt Der Gerichtshof erkannte auf 2 /s
Jahr Zuchthaus 10 Jahr Ehrenverlust und dauernde Unfähigkeit c

Strafkammer Sitzung vom 4 Februar
Der Restaurateur Franz Wilhelm Krug aus Halle wurde von

der Anklage der Untreue freigesprochen
Der wegen widernatürlicher Unzucht angeklagte Knecht Wilhelm

Knaust aus Reuden wurde zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt
Der Fischerlehrling Gustav Franz Enderlein aus Hettstedt

wurde wegen Diebstahls durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts

vom 9 November v Js zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt Die
von ihm dagegen eingelegte Berufung wurde aus Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen

Die verehelichte Schuhmacher Schillinger Emilie geb Geifert
hier wegen Bettelns und wiederholt wegen Diebstahls vorbestraft war
geständig im August v Js einen der Dienstmagd Lindemann gehö
rigen Unterrock vom Hofe eines Hauses in hiesiger Charlottenstraße
serner im November v Js der Frau Zimmermeister Albrecht aus
unverschlossenem Entrse einen Kinderpaletot im Mai v Js dem Ar
beiter Burghaus eine im offenen Kellerfenster hängende Btütze und
im Dezember v Js der Dienstmagd Quelle eine an einem Kleider
haken hängende Plüschjacke und eine Kattunjacke entwendet zu haben
Sie wurde nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 9 Monaten
Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust verurtheilt

Die des strafbaren Eigennutzes beschuldigte verehelichte Arbeiter
Schwenke Karoline geb Stahlmann in Halle wurde zu einer Woche
Gefängniß vemrtheilt während 14 Tage beantragt waren

Wissenschaft Knust und Literatur
sJn Josephine Gallmeyers die gestern in Wien

im fast vollendeten 46 Lebensjahre gestorben ist verliert so
schreibt die Nat Ztg das deutsche Theater eine seiner
originellsten Erscheinungen Wir in Norddeutschland sind
niemals zu einer ganzen Würdigung des großen schauspiele
rischen Talentes gelangt das in Josephine Gallmeyer lebte
wir konnten nicht dazu gelangen weil uns manche der erfor
derlichen Voraussetzungen fehlen während andererseits die
Künstlerin manches von ihrer Individualität aufzugeben hatte
um ihren Leistungen bei uns bereitwilligeres Verständniß zu
schaffen Wenn die Gallmeyer außerhalb Oesterreichs spielte
glaubte sie und nicht mit Unrecht ihren Wiener Borstadts
dialekt mildern zu müssen sie setzte dann an seine Stelle
eine Sprache die weder die unsrige noch die ihrige war
Ihr Hochdeutsch klang als machte sie sich über uns und
sich selbst lustig die Vokale tönten wie verdoppelt und die
Diphthonge besonders das eu kamen so rund und voll
heraus als ob ein Lehrer den Schulkindern die Aussprache
verdeutlichen wollte Dieser Kampf um die Sprache legte
der Künstlerin stets einen starken Zwang auf sie war dann
nicht mehr sie selbst sondern ein gefangener Vogel der zwar
auch in der Gefangenschaft schlägt und trillert aber der das
Alles viel frischer und freudiger in dem beseligenden Elemente
der Freiheit thut Wir hier haben stets nur wenn der Aus
druck gestattet ist die modisizirte Gallmeyer gesehen an
welcher die Auswüchse der ungewöhnlichen Begabung schroffer
hervortraten weil sie nicht durch den liebenswürdigen und
versöhnlichen Ausdruck des Wiener Volksthums wie er im
Dialekt die reinste Spiegelung findet gemildert wurden Wo
ihr in Wien ein einziges Lerchenfelder Wort genügte um
gewisse Stimmungen hervorzuzaubern war sie bei uns darauf
angewiesen in reicherem Maße als in ihrer Heimat die Geste
als Dolmetsch eintreten zu lassen damit entzog sie wiederum
der eigenen Ursprünglichkeit ein Stück ihrer Wirkung ohne
eine solche auf der anderen Seite wieder einzubringen Wir
hier in Deutschland haben in der Gallmeyer in Folge dessen
stets nur das degagirte das kecke verwegene bis zum
Unerlaubten verwegene Wesen gesehen wir haben aber
niemals erfahren wie diese Schauspielerin zu lachen und zu
weinen verstand wenn sie nicht darauf angewiesen war über
die Sprache ängstliche Kontrole zu üben Von dieser los
gelöst war sie eigentlich nur in Wien und dort war es auch
wo ihre Kunst zur vollsten Blüthe gelangte wo sie ihre
Gaben aus dem Vollen heraus walten ließ Josephine Gall
meyers größte Wirkungen wurden dort nicht durch die äußere
schauspielerische Begabung erzielt der scharfe Verstand ser



Künstlerin drang in die Tiefen der darzustellenden dem Volks
leben entnommenen Gestalten ein in denen sie zumeist ein
Stück ihres eigenen Wesens wiederfand Sie that den besten
Theil der dichterischen Arbeit indem sie die Schemen be
seelte man durfte darüber streiten ob es schöne Seelen
waren die so geschaffen wurden es waren indessen stets
die für die Gestalten einzig richtigen Diese Seite ihres
Talents ihres Genies sagen die Wiener bot auch
den Anhaltspunkt für den Vergleich der Künstlerin mit
Johann Nestroy Auch die Art wie dieser in einem scharf
zugespitzten ätzenden zum Theil widerlichen Realismus und
in der Verzerrung gegen alles Sentimentale und Tragische
sich wandte sollte er in der Gallmeyer seinen Nachklang
gefunden haben Diese war indessen eine ungleich liebens
würdigere Individualität als ihr großer Vorgänger der
Hang zur Ironie und zur Satire in ihr wurde stets gemil
dert durch die Freude am Leben durch ihre Theilnahme
für alles rein Menschliche sie war im Gegensatze zu Ne
stroy Optimistin und schon dies bedingt einen wesentlichen
Unterschied der Kunstwirkungen Und an den Wirkungen
der Gallmeyer hatten die Wiener seit zwei Jahrzehnten herz
lichste Freude fanden sie doch in den Schöpfungen der
Künstlerin sich selbst wieder in all ihrer Gemüthlichkeit
ihrer Leichtlebigkeit der Freude mn Dasein der fröhlichen
ausgelassenen Ungebundenheit dein schnellen Wechsel vom
Lachen zum Weinen Seit den Tagen des alten Carltheaters
als Nestroy und Scholz dort noch wirkten hat kein Mensch
in Wien so erfreut wie Josephine Gallmeyer deshalb wird
es dort in allen Kreisen tiefschmerzlich empfunden werden

daß dieser Mund für immer verstummt ist dieser Mund
der das eigene Stummsein so wenig vertrug wie das der
anderen Wie war es doch als einst die fesche Pepi
neben dem größten Schweiger unter den Malern bei Tische
saß als dieser bereits seit zwei Stunden kein Wort geredet
hatte Na reden wir jetzt einmal von etwas Anderem
lieber Professor sagte die übermüthige Schauspielerin Die
Wiener werden noch lange von ihr zu reden und zu erzäh
len haben

Todesfälle
Braunschweig 4 Februar Der Wirkl Geh Rath

Meyer Chef des Ministeriums des Innern ist gestorben
Kopenhagen 4 Februar Der als theologischer

Schriftsteller in weiteren Kreisen bekannt gewordene Bischof
Martenfen ist gestorben

Gewinn Liste
der 2 Klasse der 105 kömgl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 4 Februar 1884
40,000 auf Nummer 74460
30,000 auf Nummer 20553
20,000 auf Nummer 38642
5000 auf Nummer 34050 71996 86847
3000 auf Nummer 4680 14160 22892 27729

29795 53396 97435
1000 auf Nummer 14155 24470 31086 38079

38585 49099 50453 50713 58372 60734 68043 69440
72392 80442 83227 84645 92363

500 auf Nummer 1420 6573 7161 8434 16193
17981 18469 19572 19951 26799 28088 33510 38830
44409 49828 50736 50879 52096 53999 67678 70991
76723 84544 85986 87070 90745 91888 92572 94312
96196

300 auf Nummer 2688 8238 8474 10525 12498
12674 46518 16543 16856 19128 22400 22988 25766
26192 26612 32079 32387 34990 43385 46686 49650
S0455 51498 51941 52967 53111 55355 57772 61002
63215 63919 67735 68453 68612 68813 70453 73016
76173 76289 77300 78098 80400 80458 86702 87018
87229 89985 91441 92076 92718 95476 99799

Vermischtes
Goslar Die abnormen Witterungsverhältnisse dieses

Winters erzeugen auch bei uns am Rande des Harzes
allerhand Erscheinungen in der Pflanzenwelt wie sie in
in dieser Jahreszeit wohl selten vorgekommen sind Das
Wetter ist mit Ausnahme der schneereichen Tage frühlings
mäßiger wir haben täglich 5 6 Grad Wärme und sogar
darüber In den Gärten blühen die Aurikeln und März
blümchen Leberblümchen Die Blüthen des Schneeglöck
chens sind schon längst ausgebildet fast alle Knospen der
Ziersträucher fangen an zu schwellen und viele haben schon
ausgebildete Blättchen wie der Flieder Götterstrauch einige
Sorten Rosen c

Berlin Zur Errichtung eines Grabdenkmals für
Ernestine Wegner hat sich ein Komis gebildet welches aus
dem Direktor und mehreren Mitgliedern des Wallnertheaters
des Vereins Eulenspiegel und der hiesigen Presse besteht
Der Entwurf des Denkmals ist bereits festgestellt

Leipzig Als am Donnerstag Abends der Chem
nitzer Personenzug welcher 11 Uhr 40 Min hier einzu
treffen hat in Borna ankam fehlte der den Zug führende
in Leipzig stationirte Oberschaffner Oeser der in Frohburg
noch das Signal zur Abfahrt des Zuges gegeben hatte es
traf auch bald in Borna die telegraphische Meldung ein
daß der Unglückliche todt in Frohburg auf dem Geleise ge
funden worden sei Wahrscheinlich ist derselbe beim Auf
springen aus den Wagen ausgerutscht und sofort durch
Ueberfahren getödtet worden Oeser war 45 Jahre alt
und hinterläßt vier Kinder

fUeber einen entsetzlichen Vorfalls wel
cher sich auf der Ostbahn in der Nacht vom 31 v Mts
ereignet haben soll wird dem B T Folgendes berichtet
Der Kurierzug der genannten Bahn wurde in jener Nacht
aus der Station Rehfelde aus welcher die Kurierzüge sich
sonst nicht aufzuhalten Pflegen plötzlich zum Stehen gebracht
und zwar aus das Signal einer Dame welche sich in einem
Coups 2 Klasse befand Diese Dame meldete sodann daß
eine andere Dame in demselben Coups während der Fahrt
gleich hinter Straußberg ein etwa 1 Jahr altes Kind zum

Fenster hinausgeworfen habe Die Strecke wurde in Folge
dessen abgesucht und das Kind auch richtig kurz vor Strauß
berg wenn auch verletzt so doch noch lebend aufgefunden
Die Thäterin wurde m Küstrin verhaftet wie es heißt soll
sie das entsetzliche Verbrechen im Irrsinn begangen haben
eine Schwester derselben die sich ebenfalls im Coups befand
hat während der That geschlafen

Nachtrag Die vorstehende Nachricht bestätigt sich
vollkommen m der geschilderten Weiie Die auf Veranlas
sung der Staatsanwaltschaft in Küstrin angestellte ärztliche
Untersuchung hat ergeben daß die Mutter irrsinnig war
Das nur am Kopfe in geringer Weise verletzte Rind wurde
der Frau eines Bahnbeamten in Straußberg zur Pflege

vergeben und dieje brachte es am nächsten Lage nach
Küstrin wo es der inzwischen in Freiheit gesetzten Mutter
wieder übergeben sein soll Schon am Abend setzten Mutter
und Kind von der begleitenden Schwester der Ersteren über
wacht iyre Weiterreise nach Stargarv fort

Elektrisch ausgebrütete Hühners werden
die neueste Ueberraschung für Berlin die elektrische Stadt

sxoöllöllos sein Im Beisein und unter Aufsicht einer
Anzahl von Geflügelzuchtkundigen an ihrer Spitze Herr
Direktor Dr Bodinus erfolgte jüngst in der Wohnung
des bekannten Brutapparatfabrikanten Herrn Storbeck in
der Stralauerstraße 42 das Einsetzen der Eier in den Apparat

Dieser selbst ist ebenso interessant als einfach Ein Korb
enthält ein künstliches Nest aus Heu und wird durch einen
genau passenden Deckel geschlossen der in der unteren Fläche
dicht mit Hühnerfedern besetzt ist In dem Deckel selbst be
finden sich 7 8 Meter zu Spiralen gedrehten Neufilber
drahtes Von einer im Nebenzimmer aufgestellten Batterie
von sechs Elementen die nothwendige Elektrizität kann
durch Leitungsdrähte von beliebigen Orten her bezogen wer
den tritt der Strom durch einen Regulator mit dessen
Hebel man nach Belieben die einzelnen Elemente der Batterie
in und außer Thätigkeit setzen kann in die Neusilberdraht
spiralen und erwärmt dieselben binnen wenigen Sekunden
höchst gleichmäßig Der Apparat wäre nun aber höchst un
vollkommen wenn nicht für eine Regulirung der Wärme
die ja bei der beständigen Wirkung des Stromes sich natur
gemäß steigert während sie für Brutzwecke eine möglichst
gleichmäßige fem soll gesorgt wäre Auf dem Deckel ist ein
kleiner Thermometer befestigt in dessen Quecksilberröhre an
bestimmter Stelle ein feiner Platinadraht eingeschmolzen und
dessen Quecksilberkugel durch den Deckel hindurch bis in das
künstliche Nest hineinreicht Steigt in diesem die Wärme
über die Normaltemperatur von 31 Grad so berührt die
steigende Quecksilbersäule den eingeschmolzenen Platinadraht
durch welchen Kontakt ein kleiner Elektromagnet in Thätig
keit gesetzt wird der selbstthätig sofort den elektrischen Strom
ausschaltet und vom Apparat ableitet Fällt in Folge
mangelnder Zuströmung die Temperatur so wird der Kon
takt mit dem Platinadraht durch Zurückgehen der Queck
silbersäule natürlich wieder aufgehoben der Elektromagnet

tritt außer Funktion und der Strom tritt wieder in den
Apparat Dieser selbst sieht so elegant aus daß man ihn
in jedem Salon aufstellen kann Die Eier welche gestern in
denselben gelegt wurden waren zur Kontrole bezeichnet wor
den In 21 Tagen hoffen wir unseren Lesern von den

ersten elektrischen Berliner Kücken berichten zu können

Zu den Straßburger Morden Wie man
dem N H V aus Lmdenfels mittheilt ist cö den energi
schen Nachforschungen des Wachtmeisters Koch gelungen am
Morgen des 29 Januar in der Herberge zu Gandernheim
den als der Theilnahme an den Straßburger Morden
dringend verdächtigen und steckbrieflich verfolgten Johann
Störzer zu verhaften ES soll kaum ein Zweifel darüber
bestehen daß das verhaftete Individuum der Gesuchte ist
indem das Signalement genau stimmte und der Verhaftete
auch gar nicht leugnet Johann Störzer zu heißen

sHerr von Lesseps soll von der russischen Re
gierung eingeladen woroen ein den neuen Kanal der
Petersburg zum Seehasen machen soll auszubauen

fDer Ritter von Ettlinger lebt und ist ge
sund Die Nachricht daß sich der junge Sportsman nach
dem er sein Vermögen an der Spielbank von Monte Kairo
verspielt in Nizza erschossen habe wird der N Fr Pr
als vollkommen unbegründet bezeichnet

jMeuentdecktes Augenleiden In drang
voll fürchterlicher Enge während einer Sonntagsvorstel
lung im berliner Opernhause tritt so erzählt Schorer s

Familienblatt ein wuchtiger Schlächtergeselle seinem
Galerienachbar einem Schneider in aller Herzhastigkxit des
Musikenthusiasmus auf den Fuß Der Schneider schreit
entsetzlich der Schlächter aber applaudirt weiter ohne ein
Wort über diese Angelegenheit zu verlieren Wüthend über
diese doppelte Rücksichtslosigkeit ruft der Kleiderverfertiger

Na wenigstens können Sie sich doch entschuldigen wenn
Sie hier einem seine Zehen als öffentliche Promenade
benutzen Der Schlächter blickt ruhig aus den kleinen
Schneider herab und sagt Hab ich Ihnen getreten
Ich dachte das hätten sie gar nicht jemerktl Da läuft
dem Nadelhelden völlig die Galle über und er replizirt mit
allem Mannesmuth Den Tritt nicht gemerkt Sagen
Sie mal Sie glauben woyl ich bin farbenblind auf die
Hühneraugen Au D Red

Neueste Mittheilungen
Berlin 5 Februar

Der Kaiser wohnte dem gestrigen Hosball im königlichen
Schlosse bei und zeigte sich dabei von außerordentlicher Frische
Der Kaiser hielt zunächst über eine Stunde lang Cercle im
Weißen Saale wobei er die Damen und Herren des diplo
matischen Korps und darauf die Fürstinnen und übrigen
Damen der Hofgesellschaft begrüßte Ebenso hielt der Kaiser
noch längere Zeit in den anstoßenden Festgemächern einen
Umgang um auch dort die Gäste zu begrüßen Mit dem
Kaiser waren von der königlichen Familie der Kronprinz
die Frau Kronprinzeß Prinz und Prinzeß Wilhelm Prinz
Friedrich Karl Erbprinz und Erbprinzeß von Meiningen

Prinzeß Viktoria Herzog von Koburg und Prinz und Prin
zeß Christian anwesend Ausführlicher Bericht erfolgt morgen

Der Prinz Prisdang von Siam der neue siame
sische Gesandte am hiesigen Hofe stattete vorgestern im Laufe
des Tages den am hiesigen Hofe akkredirten Botschaftern
Besuche ab Am Abend war derselbe im kronprinzlichen
Palais vom Konprinzen und der Kronprinzessin empfangen
worden In den nächsten Tagen wird Prinz Prisdang vom
Prinzen Wilhelm und den anderen königlichen Prinzen em
pfangen werden Seinen bisherigen Aufenthalt in Berlin
hat Prinz Prisdang schon vielfach zu praktischen Zwecken
ausgenutzt So war derselbe Sonnabend früh mit seinen
beiden Begleitern zu Wagen nach Weißensee gefahren um
dort einer Schießprobe mit einem neuen Repetirgewehr bei
zuwohnen Die Schießversuche fanden unter Leitung des
Erfinders der Gewehre des Herrn Scheelhoff aus Wien
statt Gestern Abend war der Gesandte Prinz Prisdang
mit seinen Attaches und dem siamesischen General Konsul
in Hamburg Herrn Pickenpack von den Majestäten zu der
Ballfestlichkeit nach dem königlichen Schlosse geladen Nach
dem Prinz Prisdang auch von den königlichen Prinzen em
pfangen worden sein wird kehrt er nach Paris zurüch wo
er bekanntlich gleichfalls akkreditirt ist und seinen ständigen
Wohnsitz genommen hat Der Schles Ztg wird in
Bezug auf die in Berlin beglaubigte siamesische Gesandt
schaft geschrieben Zwischen Siam und Deutschland besteht
schon längere Zeit ein ziemlich lebhafter geistiger und kom
merzieller Verkehr Ersterer äußert sich namentlich darm
daß seit Jahren zahlreiche junge Siamesen in Deutschland
ihre Erziehung suchen Deutschland ist in Siam bisher
nur durch einen diplomatischen Vertreter repräsentirt doch
dürfte die Einsetzung einer deutschen Gesandtschaft in Bangkok
demnächst bevorstehen ebenso wie die einer solchen in Teheran
Bisher unterhielt Deutschland in Asien nur mit China und
Japan diplomatische Beziehungen

Die Vermählungsfeier der Prinzessin Viktoria von
Hessen mit dem Prinzen Ludwig von Battenberg ist nun
mehr auf den 15 April festgesetzt Die Königin von Eng
land soll dazu von ihrer Villa in Baden Baden wohin sie
sich Ende März begiebt nach Darmstadt herüberkommen
Desgleichen werden der Prinz von Wales der Herzog von
Albany und der Herzog von Cambridge erstere Beide nebst
ihren Gemahlinnen dem Akte beiwohnen Auch die An
wesenheit unseres Kaisers ist bekanntlich in Aussicht genommen

Telegraphische Nachrichten
Paris 4 Februar Deputirtenkammer Haentjens

Bonapartist richtete eine Interpellation an die Regierung
über die Konventionen mit den Eisenbahngesellschaften und
beantragte die Abschaffung der Steuer für die Courierzüge
welche den Konventionen zufolge eine entsprechende Herab
setzung der Tarife nach sich ziehen würde Der Minister
der öffentlichen Arbeiten Rahnal erklärte die Aufhebung
dieser Steuer sei unmöglich da sie einen Verlust von 24
Millionen für den Staatsschatz herbeiführen würde Haent
jens besteht auf seinem Antrag Die Kammer nahm in
dessen eine der Regierung günstige Tagesordnung an Die
Wahl der Kommission von 44 Mitgliedern behufs Vornahme
der Enquete über die wirthschaftliche Lage wurde auf Don
nerstag festgesetzt trotz des Widerspruchs der Rechten und
äußersten Linken welche dieselbe auf morgen festgesetzt wissen

wollten Rouvier schlug vor die Bureaus sollten erst um
3 Uhr zusammentreten damit die Mitglieder welche den
Leichenseierlichkeiten für Ronher beiwohnen wieder in den
Bureaus anwesend sein könnten Die Kammer setzte in
dessen den Zusammentritt der Bureaus aus 1 Uhr an

Bei dem Begräbmß des Alterspräsidenten des Senats
Gauthier de RuanUH hielt Barthelemy St Hilaire eine
Rede in welcher er hervorhob daß Rumilly den Republi
kanern stets Klugheit Mäßigung und Sparsamkeit empfohlen
habe und gegen die Revision der Verfassung gewesen sei
Redner erinnerte an den Ausspruch Thiers daß die Zu
kunft den Besonnenen gehören werde

London 4 Februar Abends Bei einem von der
hiesigen Handelskammer heute hier abgehaltenen Meeting
theilte der Deputirte Chaplin der bei dem Meeting den
Vorsitz sührte seine Absicht mit die Frage der Einfuhr
von krankem Vieh im Parlament zur Sprache zu bringen
und ein darauf bezügliches Amendement zu der an die Kö
nigin zu richtenden Adresse zu beantragen

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Ueber Westmitteleuropa erstreckt sich hoher Luftdruck

dessen Kern über Westfrankreich liegt während an der nord
norwegischen Küste ein sehr tiefes Minimum erschienen ist
Ueber Südnorwegen am Skagerrak sowie an der ostdeut
schen Küste wehen stürmische über Norddeutschland starke
westliche Winde unter deren Einfluß die Temperatur wieder
erheblich gestiegen ist Ueber der Südhälfte Cencraleuropas
und über Oesterreich Ungarn ist das Welter ruhig vorwie
gend heiter und meist kälter In Ostdeutschland ist allent
halben im Vüden stellenweise Niederschlag gefallen

Wasserftaud Ver Saale am neuen Unterhaupt der
königl lschiffschleuse bei Trotha am 4 Februar Abends
4,02 am 5 Februar Morgens 3,98 Meter

Kirchliche Anzeige
Zu Nmmarkt Mittwoch den 6 Februar Abends

6 Uhr Misstonsstunde Herr Hiifsprediger Bungeroth

Verantwortlicher RMteur Albert Jiinich in HM



Bekanntmachung
Die Ausfuhr der zur Kategorie der Rebe nicht gehörige Pflänz

linge Sträucher c
Nach H4 Nr 2 der Verordnung vom 4 Juli 1883 Reichsgesetzblatt 1883 S 153

Hat die Ausfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge Sträucher und
sonstigen Bezetabilien welche aus Pflanzschulen Gärten oder Gewächshäusern stammen aus
dem Gebiete des deutschen Reichs in die Gebiete der bei der internationalen Reblaus Con
vention betheiligten Staaten ausschließlich über die zu diesem Behufe von einem jeden
der betheiligten Staaten für sein Gebiet zu bezeichnenden Zollämter stattzufinden

Unter den betheiligten Staaten sind nach neuester höherer Entscheidung
nicht die Bundesstaaten des deutschen Reichs sondern nur die neben dem letztern bei der
Convention betheiligten nichtdeutschen Vertragsstaaten Oesterreich Ungarn Frankreich
Portugal Schweiz Belgien und Luxemburg zu verstehen so daß diese die in Betracht kommen
den Zollämter zu bezeichnen haben Diese Bezeichnung ist seitens der vorgennnnten Ver
tragsstaaten bereits erfolgt und durch die nachstehend abgedruckte Bekanntmachung des Herrn
Reichskanzlers vom 23 Juli v I Centralblatt für das deutsche Reich 1883 S 238 Nr 5
veröffentlicht worden Einer nebenhergehenden Bestimmung deutscher Zollämter wie solche
durch meine aus höhere Anordnung erlassene Bekanntmachung vom 7 November v I
Amtsblatt Stück 46 Nr 1494 publizirt ist bedarf es laut höherer Entscheidung nicht

Demnach wird die vorgenannte Amtsblatt Bekanntmachung vom 7 November v I
hiermit aufgehoben und tritt an deren Stelle ausschließlich die nachstehende Bekanntmachung
deH Herrn Reichskanzlers vom 23 Juli 1883 was hiermit zur Kenntniß der gärtneriichen
Gewerbetreibenden gebracht wird

Merfeburg den 14 Januar 1884 Der Königliche Regieruugs Präsideut
von Die st

Bekanntmachung
betreffend die Ausfuhr der zur Kategorie der Rebe gehörige

Pflänzlinge vom 23 Juli 1883
Gemäß der Bestimmung im 4 Ziffer 2 der Verordnung vom 4 Juli d I Reichs

Gesetzblatt S 153 hat die Ausfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen Pflänz
linge Sträucher und sonstigen Vegetabilien welche aus Pflanzschulen Gärten oder Gewächs
häusern stammen aus dem Reichsgebiete in die Gebiete der bei der internationalen Reblaus
Convention betheiligten Staaten ausschließlich über die zu diesem Behuf von einem jeden
der betheiligten Staaten für sein Gebiet zu bezeichnenden Zollämter stattzufinden

Nachstehend wird ein Verzeichniß der von den betheiligten auswärtigen Staaten für
die Einfuhr der in Rede stehenden Gegenstände zur Zeit bestimmten Zollämter veröffentlicht

1 Oesterreich Ungarn
Für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder

Die Zollämter in Szczokowa Oswiecim Oderberg Bahnhof Jägerndorf Bahn
hof Ziegenhals Halbstadt Liebau Reichenberg Zittau Warnsdorf Bodenbach Tetschen
Eger Passau Simbach Salzburg Kusstein Feldkirch Bregenz Ala Pontafel Bahnhof
Görz Cormons Strassoldo Capo d Jstria Parenzo Rooigno ferner für die Einsuhr
zur See in das Freihafengebiet von Trieft das Hasen und Seesanitäts Capitanat in Trieft

schließlich d e Zollämter in Zara Spalato und Ragusa
l Für die Länder der ungarischen Krone

Die Zollämter in Tölgyes Felsö Tömös Vörostoronh Predeal Vulkä,u Sosmezö
Orsova Baziäs Pancsova Zimony Racsa Zengg und das Hasen und Seesanitäts Capi
tanat in Fiume

2 Frankreich
Die Zollämter in Dünkirchen Gravelingen Calais Boulogne Saint Valery sur

Somme Abbeville Dieppe Fecamp le Havre Rouen Honfleur Casn Cherbourg Gran
ville Saint Malo Saint Servan le Löguv Roscoff Morlaix Brest Lorient Bannes
Saint Nazaire Nantes la Rochelle Rochefort Bordeaux Bayonne Hendahe Cerbsre Port
Vendres Agde Cette Arles Marseille Toulon Nizza Mentone Vintimiglia Modane
Bellegarde les Höpitaux Neufs Jougue Ponlarlier lcs Verriöres de Joux le Villiers
Delle Petit Croix Belfort Saint Dis Avricourt Nanch Moncel Pagny sur Moselle Ba
tillh Audun le Roman Mont Saint Martin Longwy Ecouoiez Givet Vireux Molhain
Anor Jeumont Feignies Blarc Msseron Valenciennes Vieux Conds Maulde Rumegies
Baisieux Alle Tourcoing Comines Houplines Armentisres Godewaersoelde Ghyvelde

3 Portugal
Die Zollämter zu Lissabon Oporto und Funchal auf Madeira

4 Schweiz
Die schweizerischen Zollbüreaus zu Basel Central und Badischer Bahnhof Walds

hut Großherzogthum Baden Schaffhausen Erzingen Großherzogthum Baden Thahngen
Singen Großherzogthum Baden Constanz Romanshorn Rorschach Sr Margarethen
Buchs Pruntut Verrieres Vallorbes und Genf Bahnhof

5 Belgien
Die Zollbüreaus zu Antwerpen Brüssel Gent Lüttich und Ostende für die zu

Wasser eingehenden Sendungen und
die an Eisenbahnen belegenen Zollbüreaus für die über die Landgrenze eingehenden

Sendungen

6 Luxemburg
Das Zollamt zu Luxemburg

Berlin den 23 Juli 1883 Der Reichskanzler
I V Eck

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit publizirt
Merseburg den 14 Januar 1884 Der Königliche Regiernngs Priifident

v on Diest

A unsere Mitbmger
Der neubegründete Kirchbauverein welcher sich die Aufgabe gestellt dem immer

dringender hervortretenden Bedürfniß nach Vermehrung der kirchlichen Gebäude in den neuen
Stadttheilen nach seinen Kräften abzuhelfen hat bei der Bürgerschaft eine so ermuthigende
Betheiligung gesunden daß wir uns verpflichtet fühlen für diese Opferwilligkeit hierdurch
öffentlich unseren Dank auszusprechen

Bisher sind rund 400 Mitglieder angemeldet welche einen jährlichen Beitrag zu
zahlen bereit sind darunter auch einige gütige Wohlthäter die durch einen einmaligen Bei
trag von 100 sich das Mitgliedsrecht erworben haben Die Erträge der in der Markt
kirche gehaltenen Porträge und des Concerts find der Kasse zugeflossen Außerdem haben
noch gegen 20 Personen durch Zeichnung einmaliger Beiträge sich als Förderer unserer
Sache bewiesen In jener Zahl sind die Mitglieder der Neumarktsparochie welche vorerst
noch durch die Sammlung für ihr neues Gotteshaus in Anspruch genommen sind noch
nicht mit eingeschlossen

Unser Bote Herr Brieger wird in den nächsten Tagen die gezeichneten Beiträge
gegen unsere Quittung abholen und wir bitten die geehrten Mitbürger welche ihre Bei
trittserklärung abzugeben noch nicht in der Lage waren dies gütigst bei unserem Schatz
meister Herrn Kanzleirath Krauspe Herrenstraße 12 oder bei dessen Stellvertreter
Herrn Bankdirektor Bielefeldt Königstraße 40a zu veranlassen

Die Bedingung zur Mitgliedschaft ist die Zeichnung eines jährlichen Beitrages von
mindestens 3 oder eines einmaligen Beitrages von mindestens 100 Auch geringere
Beiträge werden dankbar angenommen gewähren aber nicht Stimmberechtigung

Der Ausschutz des Kirchbau Vereins
I A

v Förster Vorsitzender

Bekanntmachung
Die Vorschriften im s 15 der Anweisung zur Legung der Civil Penfions Rechnungen

vom 31 Januar 1873 wonach bisher unter allen Quittungen über Pensionen Wartegelder
und fortlausende Unterstützungen bescheinigt werden mußte daß zur Zeit der Fälligkeit dieser
Bezüge die dazu Berechtigten noch gelebt haben werden durch nachstehende Bestimmun
gen abgeändert

1 Von denjenigen Pensionären und Empfangsberechtigten welche persönlich die ihnen
zustehenden Pensionen und Wartegelder sowie die ihnen bewilligten fortlaufenden
Unterstützungen an der Zahlungsstelle erheben ist die Beibringung von Bescheini
gungen darüber daß sie noch am Leben sind zu den Spezial Quittungen über die
einzelnen Hebungen nicht mehr zu erfordern

Unberührt hiervon bleibt die Vorschrift daß die Identität des dem zahlenden
Beamten unbekannten Empfängers mit dem Empfangsberechtigten gehörig festzustel
len ist da der zahlende Beamte dafür daß die Zahlung an den Berechtigten erfolgt
verantwortlich bleibt

2 Die Beibringung der Lebensatteste zu den Spezial Quittungen wird ferner denjeni
gen Personen erlassen welche die ihnen zukommenden Pensionen Wartegelder und
fortlaufenden Unterstützungen durch Andere auf Grund solcher unbedenklichen und vor
schriftsmäßigen Vollmachten erheben lassen aus welchen sich zweifellos ergiebt daß
zur Zeit der Fälligkeit der einzelnen Bezüge die dazu Berechtigten sich noch am
Leben befunden haben

3 Dagegen ist die Beschaffung der Lebens Atteste künftighin erforderlich
g zu den Spezial Quittungen über Pensionen Wagegelder Unterstützungen und

Erziehungsgelder in allen vorstehend nicht ausgenommenen Fällen namentlich
dann wenn aus den beigebrachten Vollmachten nicht unzweifelhaft hervor
geht daß zur Zeit der Fälligkeit der Bezüge die hierzu Berechtigten noch
gelebt haben sowie bei allen Zahlungen welche an dritte Personen ohne Bei
bringung schriftlicher Vollmachien nur aus Grund der denselben von den
Berechtigten anvertrauten Quittungen oder welche für Kinder und andere
unselbstständige Personen geleistet werden endlich

b zu allen beizubringenden Jahresqnittungen
Potsdam den 13 November 1883

Ober Rechnungskammer
gez v

Bekanntmachung
a Als gesunden sind hier angemeldet

Eine Ledertasche ein goldenes Medaillon eine Broche ein alter schwarzer Filzhut
ein Portemonnaie mit etwas Geld eine Brille mit Futteral ein alter Regenschirm ein
Paar Holzpantoffeln zwei goldene Ringe uno einzelne Theile von Gold Schmuck Sachen
zwei Schlüssel ein Paar gr wollene Strümpfe ein Dividendenschein eine Bockkarre ein
goldenes Mecaillon und ein goldenes Armband

l Als verloren sind angezeigt
Abschrift eines Dokuments ein Portemonnaie mit Geld zwei Ringe eine Photogra

phie ein Mappe mit Rechnungen eine Erav Nadel ein Bund Schlüssel ein Siegelring
und ein schwarzer Pelzkragen

Auskunft über den Finder der unter und den Verlierer der unter b bezeichneten
Gegenstände ertheilt das Polizei Sekretariat I Zimmer 18

Halle a/S den 2 Febru ar 1884 Die Polizei Verw altung

Generalversammlung des hiesiger Lehrer Freitag den 8 Februar Abends 8 Uhr im Gam
brinns Tagesordnung 1 Rechnungslegung pro 1883 Z Mit
theilungen 3 Vorstandswahl
Schriftliche Arbeiten
wünscht ein älterer Herr früherer Kaufmann
mit hübscher coulanter Handschrift unter be
scheidenen Ansprüchen zu übernehmen Nähere
Auskunft ertheilt gütigst Herr Alexander
Blau Leipzigerstraße 102

Hedwigstraße 12 K
ist die herrsch Bel Etage 7 heizbare Zimmer
Badestube 4 Kammern und alles Zubehör
auch Pferdstall und Wagenremise z 1 April
zu vermiethen

Am Kirchthor 20
ist eine herrschaftliche Parterre Wohnung aus
3 schönen Zimmern nebst Zubehör bestehend
sowie Gartenlaube an ein Paar einzelne Da
men oder sonst ruhige Familie per 1 April
zu vermiethen A Krautz 1 Tr

Einen Lehrling wünscht Ostern
viisrSt Stellmachermeister
ll Brauhausgasse 21

Ein ehrlicher kräftiger Hausbursche
von auswärts sofort gesucht

It

Aufwartung gesucht Schmeerstr 37 Giitchenstratze 5
ist eine Herrschaft Wohnung zweite Etage
zum 1 April zu vermiethen

Gesucht wird ein Aufwartemävchen in einem
stillen Haus Adresse zu erfahren in d Expe
dition d Bl Hochparterre Wohnung im Preise von

220 Thlr zum 1 Apri zu vermiethen Be
sichtigung Nachmittags Laudwehrstr 10

Ein Dienstmädchen mit guten Attesten
15 Februar oder 1 März gesucht

Karzerplan 8 I an der Poststraße Wohnung vermiethet Feldstraße 9a
Ein gutempsohl Hausmädchen das mit

Kindern umzugehen versteht sucht z 1 März
Apoth Beeck gr Bruunenstr 3

Möbl Zimmer sos Dorotheenstr 11 II
Schläfst offen kl Ulrichür 7 Hof III

Gin Laden
mit grotzem Schaufenster in guter Ge
schäftslage wird per 1 April zu miethen
gesucht Offerten mit näheren Angaben unter

W I 858 Jnvalidendank Leipzig erb

Gesucht wird z 1 April ein ordentl
Hausmädchen welches anch nähen nnd
plätten kaun bei

Frau lk in Giebichenstein
Anst junge Mädchen welche das Schnei

dern erlernen wollen können sich melden

gr Ulrichstraße 51 I Etage
irgend etwas annonciren

UM s will erspart alle Mühe
V waltung Porto u Neben

spesen wenn er sich ver
trauensvoll wendet an die
Annoncen Expedition von

ITVIZI IivipzkiKvrstr S

Eine geprüfte Krankenpflegerin sucht baloigst
Beschäftigung Näheres bei

Frau Kühne Schimmelstraße 2
Unabh Frau sucht Beschäft im Waschen

u Scheuern Kellnergasse 8
Der westliche Theil des Grundstücks Mauer

gasse 8 ca 1 Morgen groß ist ganz oder
getheilt zu verpachten Schriftliche Angebote
sind an Herrn Pfarrer Woker Domgasse i
zu richten

10 Ml für einen armen Kranken Match
25 40 und 1 Mk für eine kranke u dürf
tige Person im Kollektenbeckm der Marien
kirche am letzten Sonntag gefunden sollen mit
herzlichem Dank im Sinne der freundlichen
Geber Verwendung finden I Förster

Die monatliche Missionsstunde welche am
Montag den 11 Februar 6 Uhr Herr Ober
prediger Sickel in der Marienkirche zu halten
die Güte haben wird sei den Missionsfreun
den unserer städtischen Gemeinden hierdurch
freundlich in Erinnerung gebracht

v Förster

Die Ladenräume
Rannischestratze 1Z zu vermietheu

lTtaa Herrschaft 3 St Kl vAlvlH A u Zubehör sofort
oder später zu beziehen Preis 450

Paradeplatz 1
In uns Grundstücke Rathhansgasse 6 ist

das von Herren BÜtting K Co inne ge
habte Comptoir per 1 April anderweitig zu
vermiethen Schulze H Biruer Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses m Halle a d S
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